
DIE Blwmsijeld Ething 
-—l 

Allen-ei ans Stadt und Land. 
wod- 

-—— Frau C. (7. Jeppesen reiste Die-to- 

tag nach Eldorado Springs, Missouri, 
unt dort die Sonnncrnionate tu ver 

bringen. 
— Geftern erhielten wir hier einen 

guten anhaltenden Regen, man konnte 

es den Fartnern ansehen, daß er nicht 
unetwünscht kam. 

—- Peter Sohren begleitete letzte 
Woche seine Frau nach Siour City und 

Otuaha, wo letztere einen Augenspezim 
listen konsultierte. 

—- Nur noch vier Wochen bis zum 4. 

Juli. Hat Bloosusield schon Vorberei- 

tungen getroffen oder soll der glorreiche 
Vierte hier nicht gefeiert werden's 

-—— Jred Paper reiste Montag nachj 
Hastings, um der Konvention der Liquör 
Dealers Association von Nebraska bei- 

suwohnen und von dort einen Abstecher 
nach Omaha machen. 

—— Frau J. H. Wiese und Frau R. 

V. Wiese von Randolph, Mutter und 

Schwägerin von Fred Wiese waren über 

Sonntag die Gäste des letzteren und 

reisten am Montag wieder heim. 
—- Wer sich für die neuzuerbauende 

elektrische Linie von Siour City 
über Bloomsield nach Niobrara inter- 

essiert, kann sich die Karte, durch welche 
Gegend die Bahn laufen wird, in un- 

serer Ofsiee ansehen. 
—- Win. Kunun und Frau fuhren 

Sonntag nach Eden Valley, wo letztere 
eine Woche bleiben wird. Herr Kumm 

muß sich jetzt sein Frühstück selber 
machen, er meinte, eg wird wohl nicht 
so gut ausfallen wie sonst, doch die Frau 
muß auch einmal sich etwas aus-ruhen 

— Father MeNamara trat am 

Samstag von New York aus in Be- 

gleitung feines Vaters mit einein 

Cunard Tampfer seine Europareise an· 

Er gedenkt weite Reisen durch England, 
Deutschland und Frankreich zu machen 
und wird mehrere Wochen von hier ab- 

wesend sein. 
— In der County Schahmeisters 

Offiee herrschte im verflossenen Monat 

rege Thätigkeit, was schon daraus her- 
vorgeht, daß die Gesammt-Einnahtnen 
sich ans 805,0()0.00 beliefen. Jm Mo- 

nat Mai werden gewöhnlich die Land- 

struern bezahlt und find in jenem Monat 
die Einnahmen stets groß, doch der ver-i 
Jossknk Ekagi mgk in dies-! kniizsiche doch 
eine Ausnahme. 

— Sohn nnd August Sucksiorf keiften 
am Samstag Morgen nach Zchleowig 
Iowa, zur Beerdigung von Fri. Antilie 

Kronke, welche dort im 28. Lebensjahre 
verstorben ist und atu Sonntag be- 

graben wurde. Irr-L Kroukc war die 

Tochter von Frau Ananite Vunmun 
einer Schwester der Nebriider Enckstori 
in ihrer Begleitung befanden sich eben: 

falls Hang- Brodero nnd Georg Nickerg 
von hier. Urstere kehrtest am Montag 
Abend ruriitk, während letztere dort noch 

einige Tage verweilen werden, unt gleich- 
zeitig Verwandte und Bekannte in be: 

suchka 
—- Unfm Mitbümm Pasm FH 

nnd-, myk cui m Wie m Stroh- 
Ivimsn und ist auf der Suche nach 
Leidensgenossem Am lehren Sonnabend- 
dea 1.Inai. tm zum Psstrr Okqu 
mit ihren beiden Söhnen eint dreimouatsx 
Use Deutschlands-Ue an. sumlchsi such 
Statius Eva-» wo sie einige lage, 
M Gut beim-apum Familie w resea; 
gest-M um Im s. d. M um dem 

Dimämsvsnmils tin-Mk »Wald-un 
rinnt-« tut Eos In Jede-. Und 

Dom-s Im II dato Wie Moskau 
haust-s Its-mat- Wofmgntts M 
Mut Kunststqu III »Im- III-im 
Aste dum- Im III Hans-iu- mitn. 
bis IM- mss ämum am muc- 

WIIIQIU M stimmt Mond-I Ass- 
dnsih Ist-Ost schaun-i sum m 

Zeus-— M- Nösm sammt In 

»Ja-MON- smt Amqu Um- m 

IIO sama Mun- m k must-Ihm- 
Wuttk m m Buch-us du Its-Im 

is dumm-I um Mist-m m- von-us- 

IUOQUUMU u- VOCUIIM vor-this 

III« Nu kamt-n m- Tktmgm usu 

stund- Ussmossh mit cop m m 

tun Ost-us m sum Im Im Ou- 

M m W us cui-Mk 

Schmeckpepcr—«—Brel-mer. 
Arn Mittwoch, den w. Mai, sand 

eine seierliche Hochzeit statt in dein 

Hause des Herrn und Frau Fritz Schweif- 
peper. Herr Albert Vrelnner aus Attin 

zson, Nebr» trat mit Fräulein liatharine 

Schmeckpeper in den heiligen Ein-stand 
Sie wurden oon Pastor A. Ollenburg 
in der (9v..!«uth. Trinitatislirche getraut» 
T ie Trauzeugen waren die Herren Fried: 
rich Brehiner nnd Johann Schnieckpepcr, 
und Fräulein Lan Seebade und Rila 

Brehiner. 
Nach der Trauung wurde iin Hause der 

Braut ein großes Mahl veranstaltet, 
welches von den vielen Gästen mit ge- 
reiztetn Appetit genossen wurde. 

Viele schöne Geschenke hatte man dein 

jungen Paare mitgebracht. Der Abend 
wurde mit allerlei lustigen Spielen und 

Gesängen verbracht. 
Auch wurde eine ansehnliche Kollelte 

erhoben sitr Innere Mission, welche sich 
aus 83045 belies. Am Montag, den Z. 

Juni reiste das junge Paar nach Atkinson, 
Nebr» wo sie zu wohnen gedenken. 

Wir wünschen ihnen viel Glück und 
Gottes Segen. 

Danksagttng. i 
Wir möchten hiermit allen Nachbarn 

und Freunden nnd namentlich der Frei- 
heit Lage No. s, O. d. H. S» und 
der M. W. of the World Loge von 

Bloomfield für die uns während unserer 
Krankheit bewiesene Unterstüyung un- 

seren herzinnigsten Dank abstatten- 

dem-n Hohnholt und Familie 

—- Max Kolle- sandte Tienstag eine 

Carload Schweine auf den Siour City 
Markt. 

— Christ Wulf von Wanfa stattete 
uns einen angenehmen Besuch ab und 

erneuerte sein Abounement aus die 

»Germania«, bemerkte dabei, daß die 

Zeitung jetzt lesettstverth sei und in keiner 

deutschen Familie fehlen sollte. Gleich- 
zeitung läßt er seinen Schtvager Johann 
Spleut in Schlesdtvig-.Holstein grüßen, 
dein er leider seit 12 Jahren einen Brief 

fchuldeg isi und ihm sagen, daß es ihut 
hier sehr gut geht· 

Ter Gräberschmücknngstag wurde 

hier in Bloomsield ln gebührender Wei- 

se gefeiert. Tie Bauten, Posiossice und 

fast sämmtliche Geschäfte waren ge- 

schlossen. Nachmittags fand int Operu 
Haue eine eindrucksvolle Freier statt, 
später bewegte sich ein stattlicher Zug 
unter Vorautritt der t. kliegimentgka 
pellc durch die Straßen der Stadt, und 

marschierten hinan-z sum Friedhof, unt 

die Gräber der dort klinhcnden mit 

Blumen tu schmücken. 

—- Gollntar Bros. sirlusL welcher 

hier am Samstag Vorstellungen gab, 
hat einen guten Eindruck hinterlassen. 
Tie Leistungen waren gut nnd die Vor-. 

itellnngen sehr gut besucht, denn das 

Wetter war gerade baut tuie geschaffen, 
viele Farmer intt ihren Familien inkl 
Stadt in bringen. Trondeni die Stath 
voll von Fremden war. herrschte eines 
sunitethoite Dumms. onus um einziger 
Besuch-r sum mit dem Geh-I in Kost-I 
IM. außer tin paar Indiana-, die etwa-» 
Feuerwssset Hemmt-n demn, mußten 
vom Motiven m Obhut Zaum-um 
wem-« wurden Ihn-. nachdem sie frei-O 
Quartier in m- Bsitille admi- und 

sich trug-ruht huma, mmä der Refu- 
mica sein-u 

Als-nisten was Ue ganze cod- 
volla Musik« ein« Miqu Adams-few 
die man mit Matt m Aus-m Ame 
music-ums imm- mmh mou- 
Icthmsums in It LIMIIMI ists 
hemmt M. nimm m Ums-a Im 

est-I ums-n Wald-. Eil-Hintans- 
ltc Ins-II- m du »Gewinn« mos. 
Mus- Iut ou m cuin ad uns 

Isch- du sum usw«-m Bitt-Ins Du 

»Ist Woche m Musik« kommst-M 
komm-u am Mit-« nnd »EOM. 
sog - Hochm- smnmussttast n- 

mmt ils-· blos-W us Mut-sc 
Ist-d Mitm- Iu Ia lump- Ists 
us m c m- douh I- IIOO Ist-u bot 

Jovis-. Inm- 0u0 m Inn us 
Jst-a messe- IWU m com-us 
TIW 

Unser Ostnoud Korrespottdent. l 
; Arn Mittwoch, den 22. Mai, wurde 

»die neue Anmut-u katholische Kirche ein 

getocihtz alle Geschäfte waren auf u 

Stunden geschlossen, anogcnonunen die 

Zalootto, die waren auf h ii h e re In Be- 

fehl nur auf 2 Stunden geschlossen- 

Mittwoch, den w. Mai, wurden 

Ttuight Zenift, Sohn deo Herrn Geo. 

Zenist, nnd Susie Gofi, Tochter der 

Frau Wittwe JohnGofL ehelich ver- 

bnnden. 

Dienstag, deu 28. Mai, starb nach 
4:mouatlicher Krankheit Will Horte- 
tnanu an Blinddarmetitzilndung; der- 

selbe wurde noch Montag Nacht von 

Doktoren aus Siour City operiert. 
Der Verstorbene war 30 Jahre alt und 

hinterläßt eine Frau und 2 Kinder- 

Am Freitag starb hier Chas. Borchart 
iin Alter von 40 Jahren, er hinterllißt 
eine Frau und 2 Kinder. ( 

Letzte Woche hatten wir hier zur Ver- 

änderung ein kleines Feuer, nämlich H. 
J. Billerbeck sein Oelhaui brannte ab, 
es that aber fonst weiter keinen Schaden. 

Frib ngert und Frau waren zur 
Gräberschtnückung nach Niobrara gefah- 
ren. 

Robert Neumann liegt in Sioux City 
an Blinddarmentzündungsehr krank da- 
nieder. 

Wausa Korrespondenz. 
Will Peters von der Firma Peters ä- 

Aiiderson machte letzte Woche eine Reise 
nach Liiicolii, nni ein Dreschmaschiene zu 

verkaufen. 
Sam Larson, der Autoniann, reiste 

Montag in Begleitung von 5 Mann 

nach Omaha, sie kehrten am Mittwoch 
mit 0 neue Olkland Ante-s heim- 

Wanfa feierte dieses Jahr zum ersten 
Mal den Gräberfchiiiückungstag. Es 

war für diese Feier ein sehr schönes 
Programm aufgestellt, welches« um 10 

Uhr vormittags in der City Hall feinen 
Anfang nahm. Reden winden gehalten 
von den Herren Pastoren Borg, Martin 
und Hiiltman, die Musikeinlagen wur- 

den von der Waufa Band geliefert. 
Nach Ablauf des Programms marschier- 
ten Alle mit der Musiktapelle an der 

Spitze nach dem Woodlawn Friedoi. 
wo alsdann die Gräber mit Blumen ge: 

schmückt wurden. Nachmittags fand die 

gleiche Feier auf dein lutherischen Fried- 
hof fintt.---— Seit Wansa eine Musik- 
tapelle hat, scheint im Allgemeinen mehr 
Leben hier in herrschen. 

Heute kamen hier die London- 

mesfer fiir die iieiie elektrifchr Linie von 

Zioiit icity nach Niobrara an und schin- 
geii ihre Rette nehcn dein Tepot auf. 

N. Sivartiiiiain der eiirropäifche Aus 

geiiiiieiiiilift iioii Sioiir lsitin wird im( 
isoiiimercial Haut in Viooiiifield am 

Mittwoch, den l-.t. Juni, in treffen sein, 
um Liiigcii in untersuchen sind Nicisu 
aiiiiipaffeii tir wird iion jetzt ab atle 

isu Tage iii Biooiiiiield sein iiiid giiiaii 
its-H itisit Nest-is 

Init- Woitie iiiiiiden wieder iiem 
tiiii isiei öciiiueiiie iioii hier iiaiii Zioiii 

iiiiii gkiniidt I ie Liniiaiiier Nroliiiiaiiii 

G knisteti taiiiieii iioii Liiiit Iteietveii II 

»Rüc. welche 4600 Pfund weg-u; unf 

its-Indus Mute-n » Sm- am man 

Nin-d Ist-Dis m- Rm its-up tm 

Erd-. Mem Mit-m von »Im Egger- 
tm »Amt« how Wqu III un Wust 
sinnt d AM. mm Bis-ad Ima- 

fus km son- tuuo leicht III Listen 
wim- bk desti- Advent-. 

Wim- Ibtsd Inn- fn Im 

its-M- csmt m um »so-ausm- 
Imu us inmitt- sust sor- ftp-s 
Ist Ism- Msusmøsqun sonde- 
Hsms Ums-. tut-- III-ums Wust 
Mus. Ic· Im sum-Un han«-I 
Musik«-IV das MI- Iv Ums 
sit-tm- sdms ad lata-un du zun- 

jguu Im Wachsmotten nd mit 

Hund«-u- swon III-Im- M 

Tut ims- äni säumt Ihm sm- um 

III-m Muts-Its M sit-tm Muth 

Cis-Hm wund IM. II M VII-nd 
u- n— ach sm- Is Mut 

kssu W M 

-z 

-Eckfcchenwgs-Gcfellfchaften. 
THE 4. Juni 1912 fand hier die jijbr 

lichÆeksannnlnng der ,,Deutschen smr 
mfts Gegenseitigen Fenewetsichernngg 
Gesellschaft von Knor (—.ko.« statt. sie 

Versammlung wurde vom Präsidenten 
stunk Sudbeck von tstafion eröffnet. 
Der Jahresbericht des Sekketärs nnd 

Schqnteissers wurde verlesen und lautet; 
wie folgt: 

Fenekvetsichekungo-Gesellschaft 
In pänden des Schatzmeisters 

bei der letzten Jahresver- 
sammlung ............. www-:- 

Einxiahmen für n2(34,805 
»T· sicherttIth-Präiitiesi. .. meinst 

Ciwzahmen für 117 Mitglie- 
deiökkettisikatr. .. .. ·. .. 117.()0 

sauer-Es 

Ausgaben-Verluste bezahlt» O 792.75 

Alle andere Ausgaben ...... eowm 

Bleibt in Händen des Schatz- 
meistrrg .............. guts-; 

.-·—-.----- L 

03845938 

Mitglieder-Certisikate in Kraft aus« 
mit einer Versicherungösumme von 

st,818,825. 
Der Bericht wurde wie verlesen an- 

genommen. 
Samuel Leuenberger von Craf,·ton, 

welcher leitet Jahr einen Verlust hatte, 
indem fein Wohubauu und Pferdestall 
abbrannte, aber keine Versicherung er- 

hielt, weil es nicht von den Abschiiyern 
geregelt werden konnte, erhielt 8400 zu- 
gesprochen. Die alten Beamten wurden 
alle wiedergeruilhlt. Hierauf vertagte 
sich die Versammlung. 

August Gneivueb, Selretiir. 

Nach dieser Versammlung wurde die 

diesjäbrige Versammlung der,,Deutschen 
Juristerei Gegenseitigen Wirbelsturm und 
Tornado Versicherungsz-Gesellschaft von 

Knor Co.« abgehalten. Selbige wurde 

ebenfalls vom Präsidenten Franl Sud- 
beck uo v»Ernst-m eröffnet und folgender 
Bericht ei Setretiirs und Schatzmeistera 
vorgelegt: 
Wirbelsturm Versicherungs-islesellschafk- 
Jn Händen des Schatzmeisters 

bei der letzten Jahresver- 
sammlung. .. .. .... .. Il- illust- 

(5«innahmcu fiir it54,040 Ver- 

sicheruiigs:Prä-iiieii. .. t()8.08 

Einnahmen fiir « Mitglie- 
der-Certisikate» ------ .. 41.00 

sit W7.u7 

Ausgabeii,-Verliiste bezahlt» Iß 47.00 

Alle andere Anggabcu. ·. tu7.uu 

Bleibt in Händen ch Schatz 
meisterg 812.57 

ils isci7.u7 

Mitglieder-icertisilate in straft tun, 

mit einer Versicticrmigosuiuine von. 

Stummen-bin 
Ter Bericht murde ioie uerlesen au- 

geuommeir. Nachdem die alten Beamten 

wieder gewählt morden waren, vertagte 
sich die Versammlung 

August itinensnclh Ertretiiic 

»Unser Ereigiitnn Korrespondent 

» 
Fri. Adelu Biuitioabl iit wieder- 

Jlieinuiekelirt, nachdem sie einige inne der 

Herrn Jauieo iiouuiitiel in «t«twisiiii«ld 

unt Beinen mar- 

FIL May Jense- isi siedet IIIOI 
Merm- gemst. wo its aus des uma! Mam- zur-koste 

Guts tun- II us Osmia. S 1..; 
wissest-Im w u immo Brod-II 
Philipp des-Ost I 

MI- pmämts grinsest-ais foudI 
ØOM M los-I cis-Ists hu. 
dm cis-umso jin-Mit cost-eh Its-It 
M Most-w vom somi- uo m 
Its-du spie-. 

III-I Odems Its un Lin-Ia 
mu. 

Jos- .Icsfn· ask-s Ist-tu III G-. 
Ists-III sum m komm-I m- 

RIIII Anm- ront No. II un Jst- 
sum Unn- Iumsmq us tin-Utica 
w su. Mu- 

Jqs Rum- mss Tit-M sub 
Aus-Ich Ums-. im »- mus- W 
kam Gans-II m bu- usw-um 
Weis-Ists « Miit-. Un Idol-it- 
qs Ums PM- 

Theo. L. Haufen-. 
In Milwaiikee, Wie-» ist wiederum 

einer der geacbtesteu nnd bekanntesten 
Bürger deutschen Stamme-s daliinge 
gangcu. 

Er war geboren in Husnm in Schick-. 

ivigJlestrin und entstammt einer alten 

angeseheneu Familie der meerunischluni 
genen deutschen Lande. Er war geboren 
am lit. Janna lu« und kam ala kleiner 
Knabe mit seinen Eltern nach Aiuerika,. 
als dle Mecrnnisplllten sich zum ersten 
Male gegen Tänemark erhoben. 

irr ist seiner Muttersprache und seiner 
Treue zu der ,,«Doppeleiche« bis zu 

seinem Tode treu geblieben, wie ed nur 

ein echter SchlegwigiHolsteiner fertig 
bringen kann. Der Schreiber dieser 
Zeilen widmet seinem dahingeschiedenen 
Landsmann ein treues Andenken. 

(Eingesaudt.) s 
Güt- Artikel unter dieser Ueberschkift 
übernimmt bie· Reduktion keine Verant- 

woktung.) 
Schreiber dieses hat den folgenden Ar- 

tikel einer Rede deo (8)roseorgani- 
fators der Farmerssllnion entnommen 

und ift kein Mittglied derselben.) 
Da öfters von der Former Union die 

Rede ist und die Geschäftsleute der 
Städte fürchten, des ihr Geschäft 
durch die Beschlüsse der Wien-Leute 

Schaden leiden könnte, so möchte ich 
hier versuchen, die Absichten der Union 

soviel wie ich auo der Rede des Großer 
ganisatoro vernommen habe, zu erklären. 
Die Former miisfen, da es ja verschie- 
dene andere Unions giebt, welche theil- 
weife, wenn auch nicht direckt, gegen fie 
gerichtet find, fich doch auch zu schützen 
suchen, und dieses kamt in erfter Linie 
nur durch Zusammenhalten geschehen. 
Wenn dieseo erreicht ist, so lönnen ges- 
wifsc Vortheile erzwungcu werden, vor 

allem da, wo eo noth thut, uttt geriebe. 
nen odaloabfchneidern dao Handwerk zu 

legen. ifo kann in vielen Geschäften 
der Preis der verschiedenen Artikel be- 

deutend herabgesetzt werden, wenn fiir 
baar getauft und verkauft würde. Dann 

sollten die reisenden Agenten nicht be- 

achtet werden nnd die Vlttogaben dieser 
Ilieiseuden könnten dein .ttäufer sozusagen 
erspart bleiben. Es könnte durch direk- 
teo traner non Fabriten nnd Imper- 
tenren der.ttoftetipreio vermindert werden. 

Auch brauchten viele Gegenstände nicht 
oon den Geschäften auf Lager gehalten, 
sondern könnten auf Bestellung herau- 

gezogeu werden. Tie Nefchäftoleute soll. 
ten hier mit den Farinern band in Hand 
gehen unt unuiithige Aus-lagen in nee- 

hindern. iio sollte nicht so gemacht wer- 

den. wie die Banhotihiiudler einer 

Stadt es machten, wo eo »in Anfang 
nur eine Handlung gold, welche dao Bau- 

hole mit tin-um Profit ver tin-» Inst 
verkaufte. Bald kaut in dieser ersten 

Handlung eine zweite, nnd esz wurde be 

ichtofien, fortan das dssotr mit intuit- 

lEroiit in verlaufen. tfo gesellte sich 
bald ein dritter «t)iindler zum Bunde und 

sent wurde Bat-holt mit stets-»t- Profit 

loogeittttagen 
Tie Geschäftsleute sollten die Former 

ieye wegen dee Unive- uieye als äeende 
ansehen, sondern, da die Fee-me die 

vedcaet emee sie-m sind, so sollten fee 
auch jede noch als Freunde beste-Geer 
werden. suc- wenn erstere met hin und 
wieder Miste Verluer em Handel erlei 
den named-. sit giebt leidet eben Metze 
Leute« welQe edle Gewinnsucht nidt 
weitem könne-e und does-nd meiden 
Weise sechs um ens- Øeen Nase-h 

Umkqu folgt-) 

Im Medeas feind Fee-e O. es. 

ti. »Um-Ue- me Mee- Iem Zu Jene-. 
ehe Indes-meet —- Me stillt-le 
III sue Ise kostet eum Poe-es Ehe-h 

Hass- Ism Amt-tm w I- 

sts-sehst u blas-MO. It- Ih- 
Imt III Its-Im ist-It II- II- 
sm OR Ists-Um- 

s C. so MMD 

Jede Woche korrigitt von 

SaundekhWestrand compquy 
Vloomsield, Nebr» et. Jnni 1912 

! Macktbekicht. 
I 
! 

Wem-L .......................... W 

Korn (nenes) ...................... 04 

Hafer ............................ 4399 
tkkoggen ........................... 07 

Geiste ............................. 90 

Macht ...................... 1.93 
Schweine .......................... ·7.00 
Butter ............................ 20 
Eier ........................... « 15 
Kartoffeln ........................ 1.'75 

»M. ...- -.-—:- 

Tast ist einer der besten Republikanek 
des Landes, sonst könnte er nicht Präsi- 
dent sein; Rooseoelt ist einer der besten 
Repnbtikanet des Landes, sonst könnte 
er nicht Präsident gewesen sein; L- 
Foikette ist einer der besten Nepnblikanet 
des Landes-, sonst könnte er nicht Präsi- 
dent werden wollen. Wenn nun Tast, 
Tiiooseoelt nnd t·aFollette, die ,,besien« 
Repnblilaner des Landes, sich aus Tod 
nnd Leben bekämpfen, so beweist das 

snicht, daß der Eine ein schlechtem Kerl 

Jist, alo der Andere oder Dritte, sondern, 
daß die repnblilanische Partei zu groß 
geworden ist, um die verschiedenen Ansich- 
ten ihrer besten Repräsentanten unter 

einen Hut zn bringen. (N. D. P.) 
Unter den demokratischen Präsident- 

schasta-.ii"andidatett hat Chomp iklark je- 
denfalls die beste Aussicht, die Notnina- 
tion zu erhalten und die besten Aussich- 
ten erwählt zu werden, wenn die re- 

pnblikanische Partei so beibleibt, sich zu 
zersplittertn Dazu kommt noch ein 
dritter Kandidat, nämlich Eugene V. 

Tebel, von Terre.i)attte, Jnd.,der ans dem 

Sozialisten..itonvcnt in ..indianapolisz, 
sind-, alo Präsidentschastokandidat ans- 
gestellt wurde, init Einil Seidel, ehe- 
maliger Bürgermeister von Milioankee, 
ato Vichräsidcntschastgs.ti’andidat. Wenn 

auch die beiden Lebte-ten diesmal viel- 

leicht keine Aussicht habt-n, ins Weiße 
Hang in Washington, T. i5., einzuzie- 
hen, so könnte dic Arbeitcrpartei des 

Lande-) den Kapitalisten doch zeigen, d. 

h. weint sie ihre Stimmen nach ihrer 
eigenen Ucberiengnng abgcben würden, 
daß sie eine Macht ist, mit der in der Zu- 
lunst zu rechnen ist. 

Soeben erhalten eine reiche Auswahl 
feiner Juwelen-, sowie ein reiche-s Affekt- 
ment schöner Silberwaaren. 

A. J. Schinder, 
gegenuver der Poiwssice 

Augen unter-facht nnd Brille richtig 
angepaßt Dr. L. C. Meist 

Leere Lice stiller, cho isng Mater 

nnd Nenmgone fiir Hühner Cholera 
nnd Nonn. 

— ,« 

Weils-staut 4 kug os. 

Frau J. si. Iekky ist sehr zufrieden 
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